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Preise von

werden wir für diesmal ausnahmsweise für die

birkene Stämme von 2,26 Festmeter ,

Raummeter eichenes Scheitholz ,

„ buchenes „

Stüä eichene Wellen ,

„ buchene „

Februar und März

nement auf unser Blatt zu dem

90 Pfae . ( für 2 Monate ) abgeben .

Die Expedition .

gellen berg ’ sehe
Hof - ßuchdru ^

[̂
SBADEN , Langg ^ ee

empfiehlt sich in

M « » s w « Kr « L » ^

. . »61 1» «iagiatetUr Anlt4Xrt *e "

Strinztrinitatiser Gemeinde .

( S . Tgbl . 18 .)

Der Anfang wird mit dem Stammholz Stacht .

Heftrich , den 27 . Januar 1875 . Der Bürgermeister .

In dem Heftrich « Gemeindewald Distrui

kommt Donnerstag den 4 . Feoruar l . IS - , i

« W « btm

3 - LL r

tze „ te Samstag bett 30 . Januar , Mittags 12 Uhr

■
Bekanntmachung .

stkaibvem der Gemeinderath die am 4 . , 5 . und 6 . ^ anuar m I

dem Stadtwald , DiMIi Mün, » « « » -M » « ‘Ä 'M

ä *
; äs aJÄ

"
Die städtische Cur - Berwaltung bedarf eines Hülfsarbeiters

für schriftliche Arbeite « auf kurze Zeit . Bewerber wollen

fi ^ kÄnm27nbanuat 1875 . Städtische Cur - Direction .

F . Hey 1.

"
Bekanntmachung .

~ ~ ~

T
WqA der Zählung vom December v . IS . besuchten die hiesigen

öffentlichen Schulen überhaupt 141 , Privatschulen aber 34 Israeli -

tische Zöglinge . Dagegen hatten die israelitischen Religionsschulen

usammm nur 110 Besucher . Hiernach erscheint eine emgeg « igene

sÄSX israelitischen Bezirks - Rabbinats über die Entziehung
Kinder vom Religions - Unter -

'
S ÄWÄ « * l,l . - « . « m itM . ch . lb m,m . «

Niisstisttskreiles m ermöglichen , werden die geehrten Leiter UN

LeiteUnnen aller unter meiner Aufsicht stehenden Unterrichts - Anstalten

Transportable Kochherde

ÄÄÄ ' Ä
’ Ä

Bekanntmachung . . '

Dminerllaa den 4 . Februar l . I . Nachmittag ? 3 Uhr wollen

di ? Kr en der Friedrich Daniel Koch Wittwe von hier

da ? zu dem Nachlasse derselben gehörige zweistöckige Wohnhaus mit

Hinteraebäuden und 11 Ruthen 73 Schuh oder 2 Ar 93,25 l^ - M .

Grundfläche No . 479 des Lagerbuchs , belegen in der Stemgasse 22

zwischen David Weber und Adam Cramer , abthellungshalber zum

zweiten - und leütenmale versteigern l -ststn .
»rtfieift’

Bemerkt wird , daß die Genehmigung nut dem Zuschläge « theilt

“ SÄ , l . n 23 . 3 — 1875 . D - -

2135 _____ -----
--

Bekanntmachung .

Die am 13 . Januar in dem hiesigen Stadtwalde Distrikten

Stäel mtb Himmelöhr abgehaltene Hvlzverfieigerung ist vom

M « 30 . Z - nuar « W

Sg ”
.V „ J3

“

3 » . 1875 . A . N . : kt . ll . Sm,l . . AWmI .

-»N



Wke - Sadettsr Tagbiatt .

« ÄJ Ä mrf11? -*
"

« »
80 ’ 11?" Ehmasch .ne durchaus geübte

» ä ta ää sr5me * * ■ iM ■» - « « « •

Gesangverein „ Union "

.
21m Fastnacht - Dienstag findet unsere alljührigc große

M wÄ m ? ° hn - MM « ,) im . Römerlaal « »

Bm r , „ .
® eä “ 9 au , unser gewühltes und urnärrisches ProgrammE^auben wir unsere verehrlichen Freunde und Gönner freundlichst» •’ W4MUV11>

Landhäuser 2317

Ef ® jtlcn ‘ 1! der Nahe des Kurhauses sind mir zumhuf übertragen wo,den . Ch . Falker , Wilhelm,traße4C

Ans her Christbamn - Verloosnnq
E Kischen - Chors ein hundert Gulden

U -inlgtt wÄf * d - hi - r empfang « , , u h- d „ , ,

24 § ^ b « den , den 29 . Januar 1875 . Der Verwaltungsrath .

! Masken - Anzüge lind Dominos
sind m größter Auswahl billig zu vermiethen bei

__ P . Abner , Goldgaffe 15 .

Zum goldnen Lamm
,

Her te Samstag und morgen Sonntag :

Grosses C ’

oncert .

— __ Wm . Schussler .

Restauration Klärner .

^ am ' lai ) den 30 . Januar , Abends 7 Uhr
'

anfangendStreich - Coneert . Entree frei . 2395

Berliner Getreidekümmel
wn X A . Gilka in Flaschen und im Anbruch empfiehlt
= 211 —         A . Freihen , Friedrichstraße 28 .

r ^ cöc " 3C8 f - uchen Grteskuchen per Stuck 20 Kreuzer ruHaden bet Bäcker V ^ ilh . Scekatü , Michelsberg 22 ,
$

2312

. « .
Schnupftabake

bon Gebrüder ist Lahr find frisch eingetroffen .2
— -------------- j - c . Koni . Langaaffe 18 ,

Neues Mainzer Sauerkraut
l kXuS * " *’ 6 , r ‘ /

>
®®

w
Salzgurken wieder einge -

" et A . Freiheit , Friedrichstraße 28 . 2417

Punsch - 8 » iSorfceaur s i ^ ldfchett
I werden angekauft bei

*
' ®

I — - ------ — J » Hallen » Hellmtindstraße 19a .

mtäSsÄ " 1*
.

Damen - Maskcnanzüge sind für den Fast .

Stiegen boch
^ rmiethen . Näh . Schwalbacherstraße 41 , zwei

‘Ain Regenpumpe zu kaufen gesucht , »Näh . Exp - d . 2394

- u tot « , . wgi .

1 mittleren Stadttheil , womöglich mit Tbortabrtobtt ^ oftaum ja faufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unterb . 2ti besorgt die Expedition d . Bl . 2240

Nm
'

11 Partei
‘p " " kaufen HeUmundftraße

( SN "

bL/s,i syt,nc -" " - '
' sM

® aXnmflV
° 6e Tafelwaage ist zu verkaufen Hellmunüpraße 11 ,

_ 2383

laufen rr
'

h E -
" " " geringen Anzahlung billig zu ver¬kamen . Nah , bei Christian Schug , Schachtstr . 8 , Hth . 2335

wird nb ^ E; fpalten , sowohl im Wald als auch in der Stadt ,SÄbesorgt . Gefällige Auftrage werden.. h tätte 0 bei Lmiwig Klein entgegengenommen . 2415

. . . H » nOr
^ erhaltenes Bandonion ( 132 tönig ) ist billiä

zu verkauseu Moritzstraße 42 , Frontspitze .
W P

2386

i - d ^ k ^ r ^ tskarteu für Herrn nebst einer Dame 36 kr . ,
& ,lrainbC - ? 18 kr . , find zu haben bei Gaflwirth
SS ' N den Expeditionen des » Wiesbadener Tag -
vlatts und des » Wiesbadener Anzeigeblattes "

, im
Beremslocal zur » Stadt Frankfurt " und Abends an der

kostet die Herrenkarte 48 kr . unddie einzelne Damenkarte 24 kr .

— Anfang 8 Uhr Abends .

* " * ' * * ^ * "

368

Schreiner & Glaser .
31 . Januar Abends 8 Uhr :

Äbenst - Äaterhaltung mit Raff
im

„ Sattlbuti Schirmer “
.

Vorhergelöste Karte 36 kr . , an der Caste 42 kr .
Damen frei .

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner höflichst ein

o
Das Comite . I

J ! °
.6etl bn Herrn Karl Müller , § irto =

jS . flgffe15 :
f 1 ^ etül BiCS l -. Gasthaus zum Anfer ^,

Für Haarleidende .

Herrn Bühhgen , Leipzig ,
Ritterstrasse 43 .

(Zeugniss No . 17008 .) Nach einer überstandenen
und zwar in einem Alter

” S •Dthren verlor ich meine Haare so
, . » cltss ich annehmen musste , in kurzer Zeit
keines mehr zu besitzen . Vertrauensvoll wendete

h mich an Sie und nach Prüfung der eingesendeten
Haare empfing ich diejenigen Medicamente (nebst
Gebrauchsanweisung ) , wo ich über den Erfolg nun
meinen innigsten Dank aussprechen kann .Henn binnen einem Zeiträume von 8 Tagen war
nicht mehr das Mindeste von einem Aus -
tallen zu bemerken , sondern die Kopfhautwar wie neu gestärkt und die noch vor¬

nan denen Haare wuchsen wieder kräf¬
tig ; auch bildete sich nach einiger Zeit aufden ausgefallenen ( kahlen ) Stellen ein
kräftiger Haarwuchs .

Oberseiffersdorf i . Sehl . , 21 . 7 . 73 .

. Simon , Gutspächter .

im * aig iea 2 ’Jebruar bin ich in Wiesbaden
™ ” ta Cr Xon Morgens 10 bis 5 Uhr persönlichzu sprechen . Prospecte gratis .

( H . 3556 . ) Bühligen .



Mpevittonr Langgaftzs Ns . M .

Arbeit für bk Nähmaschine in und außer brm Hause wird i

angenommen Häfnergasse 9 ; auch ioetben daselbst alle schrift - s
lichen Arbeiten unter ltrenafter Discretion besorgt . 2379 \

Die Direction des Königlichen Theaters |
wird gebeten ein nochmaliges Auftreten von Fräulein Bognsir
als „ Adrienne Lecosivrenr “ oder in den » Erzäh¬
lungen der Königin von Navarra " gütigst veranlassen
zu wollen .
2387

__________ ________ Einige Theaterfreunde .

Erwiederung .

Für die mir gestern gebrachte Gratulation meinen innigsten Dank .

Ich verachl
'

der Narren Grimm und Spott ,
Vor Narren Lob behüt

'
mich Gott !

2414 K . Reimer .

F . M .
Es liegt Antwort an bekannter Stelle für Sie . — ? 2376

C . C . 650 .

Warum kamen Sie nicht ? Bitte , heute Abend Vs 8 Uhr nochmals
denselben Ort .

___________________________
B . I 50 . 2360

Franz ! Hair Du einen Treiber gebraucht in Kloppenveim ? 2399

Grbenheim .

Jettehen I Wie ist Dir die Dickmilch am Neujahrstage auf
dem Balle bekommen ? Aber ich hoffe , daß Du es nicht so machst ,
als wie es die Germania fertig hat gebracht .

Franz ! Laß Dich vun se .
__________________

2403

Verloren
ein Riug von der oberen Taunusstraße durch die Saalgaffe nach
der Langgasse . Der redliche Finder wird gebeten , denselben gegen

gute Belohnung bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 2398

Auf dem letzten Maskenballe im Cursaale wurde ein schwarzes
Emaile - Armband verloren . Abzugeben gegen Belohnung
Müllerstraße 4 , Bel - Etage .

______________________ _________
2409

Ein Mädchen such ! Beschäftigung im Waschen bet Priratleuten .

Nah . Römerberg 1 im 3 . Stock . 2389

Ein geübtes Bügelmädchen sucht Beschäftigung . N . Bleichstraße 1 .
Ein perfektes - Bügelmädchen wird für

'
s ganze Jahr gesucht

Saalgaffe 14 . 2387

Ein Mädchen sucht noch Beschästigung im Waschen und Putzen .

Nähere - bei Frau Zimmermann , Karlstraße 32 . Hinterh . 2404

Ein braves Dienstmädchen wird sofort gesucht Friedrichstraße 37 ,
eine Stiege hoch rechts . 2224

Ein braves , reinliches Mädchen vom Lande wird für alle häus¬
liche Arbeit in eine stille Haushaltung gesucht . Näheres Oranien -

straße 13 . 2411

Ein Dienstmädchen , das alle Arbeiten gründlich versteht und

bürgerlich kochen kann , wird sogleich oder auf 1 . Februar gesucht .

Näheres Dambachthal 4 . 2384

Ein junges , anständiges Mädchen , das etwas Hausarbeit versteht ,
wird gesucht Goldgafle 8 , 1 Stiege hoch . 2375

Ein in der Haushaltung und in allen Handarbeiten erfahrenes
Fräulein wünscht Stelle in einem kleinen Haushalt oder zu einem

älteren Herrn . Näheres Expedition . 2371

Ein junges , braves Mädchen wird gesucht Geisbergstraße 16 . 2381

Taunusstraße 55 , Parterre , wird ein junges , tüchtiges Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit gesucht . 2410

Eine flotte Verkäuferin , die noch in einem hiesigen feinen Ge¬

schäfte thätig ist und perfekt französisch spricht , sucht sofort ander¬

weitige Beschäftigung . Gefl . Offerten beliebe man unter A . S .

1441 postlagernd Wiesbaden zu adressiren . 2408

Mehrere gut empfohlene Mädchen , welche etwas kochen können und

Hausarbeit verstehen , gleich auch später ges . d . C . Rum pf , Häfnerg . 9 .

Zwei Taglöhner werden zum Bäumeausputzen gesucht auf Hof
Adamsthal . 2372

Ein junger , militärfceier Mann , welcher mit Pferden gut um¬

gehen , sowie reiten und fahren kann und gute Zeugnisse besitzt ,
sucht auf gleich oder später Stelle . Näheres Elisabethenstraßc 21

im Hinlerhause . 2390

Ein junger Amerikaner ,
19 Jahre alt , welcher

die Buchhaltung gründlich versteht , auch sonst im

Englischen sehr bewandert ist , gut deutsch spricht ,

wünscht sich in irgend einem Geschäft auf mehrere
Jahre nützlich zu machen . Näh . Exped . 2418

8000 Thlr . sind aus erste tzypolheke auszuleihen . Näheres
in der Expedition d . Bl . 2377

In der Nähe von Wiesbaden wird auf Haus und Aecker ,
6000 fl . taxirt , ein Kapital von 3500 fi . auf erste Hypotheke
zu 5Vs0/ «) Zinsen zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 2385

10,000 sl . werden auf 1 . Juli d . I . gegen doppelte Sicherheit
zu 4 ° /o auf liegende Güter zu leihen gesucht . Näh . Exped . 2421

Ein junger Engländer wünscht Kost und Logis in einer deutschen
Familie , um sich in der deutschen Sprache zu vervollkommnen . Offer¬
ten mit Preisangabe richte man unter Chiffre M . Taunusstraße 3 ,
Gartenbaus .

_____________________________________________
2402

Faulbrunnenstraße 5 ist im 2 . Stock ein möblirtes Zimmer
sogleich za vermiethen 2396

Langgasse 31 ist eine Wohnung von 8 Zimmern mit Zubehör
zu vermiethen . 2391

Rheinstraße 28 , 3 Stiegen hoch , ist ein Logis von 3 bis 5

Zimmern , Küche und Zubehör sofort oder auch später zu ver -

micthen . Näheres gleicher Erde . 2364

Schwalb acherstraße 19 ein kl . möbl . Stübchen zu verm . 2380

Walramstraße 15 ist eine abgeschlossene Parterre - Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . s . tu . , auf gleich oder 1 . April zu

vermiethen . 2338

Kleine Webergasse 5 ist ein Logis von 4 Zimmern nebst Zubehör
zu vermiethen .

‘
2322

Gut möblirte Zimmer find zu vermiethen Faulbrunnenstraße 7 , nahe
der Kaserne . 2369

Zu vermiethen auf den 1 . April obere Webergasse 38 (der I
Saalgaffe gegenüber ) : 2 Läden mit oder ohne Wohnung , I
2 Wohnungen im Vorderhaus von je 3 Zimmern , Küche , I

Mansarden , Keller rc . , 2 Wohnungen im Hinterhaus von ■

je 3 Zimmern , Küche , Mansarden und Keller , sowie ■

2 Mansarde - Wohnungen . Näheres bei Ad . Schödel , I

Faulbrunnenstraße 1 . 2404 ■

In der Nähe des Kochbrunnens sind 3 fein möblirte Zimmer in

1 . Etage zu vermiethen . Näh . bei H . Haßler , Langgasse 53 ,

am Kränzplatz.
_________________________ ____ __________

2413

Pin Lloinor I adnri mit oder ohne Wohnung ist zu
MU KlCillCr LaUCH vermiethen Langgaffe 31 . 2391

Ein reinlicher Arbeiter findet Logis Hermannstraße 5 , Hth . ' 2400

Reinliche Leute finden Kost u . Logis Hirschgraben 1 , 1 St . h . 2412

2 reinl . Arbeiter finden Schlafstelle Feldstraße 8 , 1 St . h . l . 2406

Kriegerverein „
Germania "

.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß das Vereinsmitglied
E . Martin mit Tod abgegangen ist . Die Beerdigung

findet heute Samstag Nachmittags 3 Vs Uhr vom Sterbehause ,

Geisbergstreße 1 , aus statt .

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Borstand .

Zusammenkunft um 3 Uhr im BereinSlokale

( Muckerhöhle ) . 548



Wiesbadener Lagblatt

Curhaus ; u Wiesbaden .

Montag den 1 . Februar 1875 Abends 6 '
/2 Uhr

im weissen Saale :

des

Fräul . Monika Terminsky
unter gefälliger Mitwirkung

des Herrn Philippi und des Herrn

Concertmeisters Rebicek .

PROGRAMM .

1 . Sonate (A - moll ) mit Violine .....

vorgetragen von Erl . Terminsky
und Hrn . Bebicek .

2 . Chromatische Fantasie ( Prälude

und Fuge ) ...........
vo ? getragen von Erl . Terminsky .

3 . a ) „ Der Himmel hat eine Thräne

geweint “ ..........
b ) „ Liebchen ist Dein “ . . . . .

vorgetragen von Hrn . Philippi .

4 . a ) Widmung ..........
b ) Menuette (aus der As - dur -Sonate ) . .

vorgetragen von Erl . Terminsky .

5 . a ) „ Es blinkt der Thau “ . . . .
b ) „ Liebesbotschaft “ ......

vorgetragen von Hrn . Philippi .

6 . a ) Nocturne 1

b ) Valse !
' ' '

vorgetragen von Erl . Terminsky .

A . Rubinstein .

Lach .

Schumann .

Franz .

Schumann .

Weber .

A . Rubinstein .

Schubert .

Lhopin .

Die Eintrittskarten sind im Lurbureau und an der

Lasse zu haben . __________ ___________________
2222

Verein der Künstler & Kunstfreunde .

Samstag den 30 . Januar Abends 6 Uhr

im ff rossen Saale des Curhauses :

Vortrag

Herrn Professor I > r . Lübke
ans Stuttgart

über

das Unnflyandwerk (Dinstgemerbe ) in Ver¬

gangenheit und Gegenwart .

Tageskarte « & 2 Mark find zu haben in der Buchhand .

lang von Jurany A Hensel und nn der Lasse . 543

Cafe dore ( Rosengarten ) ,

Heute Samstag den 30 . Januar Abends 7 Uhr :

Grosses Loncert und Vorstellung von der beliebten

Gesellschaft Zenkert , Ohaus und Reitzberger , sowie des

__________
Pianisten Klein . — Entröe 6 kr . 83

Masken - Anzüge
Iund Domino s in Seide und Pereal

zu verleihen 1712

* ’
44 Webergaffe

Turnverein .

Samstag den 30 . Januar Abends

8 Uhr findet im Mömersaale ein

großer Maskenball , verbunden

mit h « moriftischer Abend -

Unterhaltung , statt .

Aus dem reichhaltigen Programm erwähnen wir nur Folgendes :

1 ) „ Große Narrenpolonaise "
, gemischter Chor mit Orchesterbegleitung ;

2 ) „ Der schwarze Peter " in einem Aufzuge ; 3 ) „ Isabella kehrt heim
und kommt nicht wieder "

, lebendes Bild ; 4 ) „ Erstes Auftreten der

Künstlergesellschaft Jntricot "
.

Der Eintrittspreis beträgt für maskirte und nichtmaskirte Herren ,

sowie maskirte Damen 42 kc . , nichtmaskirte Damen sind frei .

Karten sind zu haben bei den Herren Kaufmann Schäfer ,

Schwalbacherstraße 21a , H . Gxner , Neugasse 7 , Karl Döring ,

Goldgafse 16 , sowie Abends an der Kaffe .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet unsere Mitglieder , soivie Freunde

höflichst ein

28 Der Vorstand .

A ,

Das Lomitö . 48772 Pfg

Ein Logen - Platz ist für den Monat Februar d . I . adzu -

geben . Näheres Exp . d . Bl . - 2286

Reines niederländisches Schwarzbrot )
,

4 Pfund 18 kr . , jeden Tag frisch und auf Wunsch frei in '
s Haus

geliefert , bei Bäcker Willi . Seekatz , MichelSberg 22 . 2311

Gold - & Silber -

Litzen , Fransen , Kordel , Spitzen etc . , sowie
schwarze und farbige Atlasmasken empfiehlt billigst

430 Carl Schulze , Neugasse 11 .

Römersaal “

.

-jgstnacht - Zllontag den 8 . Jeörnar

findet wie alljährlich der bekannte

große Masken - lall
statt .

Drum kommt Ihr Schoten , Groß und Klein ,
Diesmal wird ' s Euch wied

'
rum freun .

Was die Welt nur Neues hat ,
Werdet Ihr im Seh

'
n nicht satt ,

Alles wird Euch hier geboten :

Polichinell und and
'
re Zoten ,

Bester wird ' s bei uns gefallen ,
Braucht auch nicht so viel zu zahlen ,
Drum kommt und bringet viel Humor ,
Wir öffnen Euch der Narrheit Thor .

Der Anfang ist 7 Uhr 31 Minute « .

Entree a Person 48 kr . oder 1 Mk .

38 Pfg . und find Karten hierzu bei den

Herren : Kaufmann Beilosa , Taunusstraße ,

Kaufmann W . Dietz , Kirchgasse , Optikus
L . Höhn , Langgaffe , Gastwirth Ed .

Weitz , Michels berg , F . L . Heneh ,

„ Neue Fischhalle "
, Gastwirth H . Baum ,

Schwalbacherstraße , Drechsler Winter , Kirch¬
gasse, Kaufmann A . Becker , Schwalbacherstraße , Gastwirth
Th . Spranger im Felsenkeller , Friseur L . Schramm ,

Schützenhofstraße , Gastwirth Jacob Becker , „ Zum Römer¬

saal "
. zu haben . — Abends an der Caffe : 1 fl . oder 1 Mk .



261

vermiethen bei

Fr . Hgußer ,

Goldgafse 21 .2348

Maskenanzüge u . Domino
’
s

in Seide und Glanz - Percal sind zu

Sprudel .

« rosse carnevalistische

Damen - Sitzung
mit Ball

im grotzen Saal - des Curhauses

Fastnacht - Dienstag den 9 . Februar 1875

Abends 11 Minuten vor 7 Uhr ,

verbunden mit einer Tombola zu mildthätigen Zwecken .

I ) as Comite .

vMoa r Lai » gg « Me M » .

Kanarienvögel »

reine Harzer , 18 - 20 Paar , sowie eine Amsel , mit oder ohne

Käfig , sind zu verkaufen . Näh , yelenenstrabe 2a im Laden . 2378

Zwei schöne Doppel - Pony
' s , Falken , 4 und 6 Jahre alt ,

nebst leichtem Wagen und Geschirr , zu verkaufen tn Marnz ,

mittlere Bleiche 49 .

m
---

rz , Englische blaue und rothgeherzte
Tauben . K ^ pftaD - « , iowiema ^ 5awt =

taube « sind zu verkaufen . Näheres Expedition .

r/ , Spcrrsttz - Abonnement abzugeben . Näh . Exped . 2275

Samstag den « . Februar c . i

Maskenball . « Tombola
in den Sälen des „

Hotel Victoria “
.

Anfang 8 Uhr Abends .

Eine Liste zum Einzeichnen ist bereits in Circulation .  . . . . .

Abzeichen , weich
’ letztere am Eingang zu haben sind , gestattet .

JJer VOTStaild *

Wiesbaden - Einser & Homburger

Kurhaus - Actien - Gesellschaften .

3 . w - mpmmi « « w d . .

sx sää >“

“

» ? sä es
’ äsm '

« tr *

w nhrr 2 Silberaroscken per Mette vez . » egniTOww » ®

Ubr Ätt
"

9 |
"

u, ,

‘

Äffi ä SÄmä * . « «TIS L . Ä d - n « * • » -

Der Pvoi - ß kam . erd eingeleitet werde » , nachdem eine htnrei ^ nde

zahl Aktien bez . 8egitimatio » sscheine angemeldet bez . eingereicht worben ist .

grentftttt a . M - , im Imma , 1875 .
________

[ 129/1 .]
_______

SiUS f & mt V »

-----

Haarzöpfe
von ausgefallenen Haaren , sowie alle sonstigen Haararbeiten werden

schnell und billigst angesertigi von

2367 Heinrich Sehug , Adlerstrabe 13 .

Michelsberg 2V . Michelsberg 2V .

Ausverkauf
sämmtlicher Wiuter - Schuhwaare « zum Einkaufs -

preise : Herren - Zugstiesel , Damenstiefel nach den neuesten

französischen Modells , Tanzschuhe , sowie Kinder - und Hau ^
schuhe in grober Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen

und unter Garantie gediegener Handarbeit .

2342 J . Auer Wwe .
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i » Ulen Sorten

,
O . & . Jionnefeföt in / ranfifurt a W

’? u ^ "
.

dnlsen des Hauses in Frankfurt a . M . bei

378
ScheMel

, Hoflieferant ,378 Webergasse im Hdtel de
'

Brustschmerzen, Heiserkeit , Asthma , Blutspeien Reiz im Mr -k° ps 2C- lewet , findet durch den Mayer '
schen weißen

_
t * < eÄt - Syrtrp

^ rLunb ^ nelle Hülfe .
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Aufgeboten : Der Zimmermann Friedrich Ludwig Feucht von Bier¬
stadt , wohnhaft daselbst , und Marie Elisabeth Schmidt von Kemel , Amts
Langenschwalbach , wohnhaft zu Kemel . — Der Färber Gustav Christian
Ludwig Nehl von Heinzenberg , Amts Usingen , wohnhaft zu Heinzenberg ,
früher dahier wohnhaft , und Margarethe Dorothea Christine Heil von Heinzen¬
berg , wohnhaft daselbst . — Der

'
Kaufmann Emil Karl Stritter von hier ,

und Dorothea Louise Elisabeth Katharine Kraft von hier . — Der Bäcker
Jacob Barth von Rüdesheim , wohnhaft daselbst , und die Wittwe des Herrn -
schneiders Peter Ernst , Marie Katharine Theresia , geb . Böhm von hier . —
Der Zimmergcselle Karl Heinrich Friedrich Völker von Breckenheim , Amts
Hochheim , wohnhaft dahier , und Marie Fischer von Alsfeld im Großherzoq -
thum Hessen , wohnhaft dahier .

Verehelicht : Am 27 . Jan . , der Gastwirth Nicolaus Sartory von
hier , und Louise Leidinger von Saarbrücken , bisher wohnhaft dahier . — Am
28 . Jan ., der Kellner Philipp Wilhelm Heinrich Spriestersbach von Lollschied ,
Amts Nassau , bisher und fortan wohnhaft zu Lollschied , und Karoline Ja -
cobine Alfs von hier . — Am 28 . Jan ., der Kaufmann Ernst Hendrichs von
Cöln , bisher wohnhaft daselbst , fortan wohnhaft zu Bialystock in Rußland ,
und Emma Henriette Timothea Künkler von hier .

Gestorben : Am 26 . Jan ., der Taglöhner Johann Adam Münster -
mann , alt 54 I . — Am 27 . Jan . , Babette , geb . Pfeiffer , Ehefrau des Gast -
wirths Gottfried Behrens , alt 55 I . 5 M . 16 T . — Am 28 . Jan . , Anna
Marie , geb . Seip , Ehefrau des Herrnschneiders Georg David Justus Engel .
Hard , alt 70 I . 4 M . — Am 28 . Jan . , die am 4 . Januar d . I . geborene
Tochter des Tünchergehülfen Philipp Wieth , alt 24 T .

Main ; , 29 . Jan . ( Fruchtmarkt . ) Der Markt war wie vorige Woche
wenig befahren und war Weizen etwas billiger , Korn und Gerste höher .
Zu notiren ist : 200 Pfd . Weizen 11 fl . 20 kr . bis 11 fl . 50 kr . 200 Ptd .
Korn 10 fl . 30 kr . bis 11 fl . 200 Pfd . Gerste 10 fl . 30 kr . bis 10 fl . 55 kr .
Im Großhandel franz . Weizen 12 fl . 20 kr . , franz . Korn 10 fl . 45 kr .
Branntwein 32 ' / - fl . Rüböl 18 ' / , fl .

Meteorologische Zeokachtungen dec Station U7ies6aben .

1875 . 28 . Januar .
6 Uhr

Morgens .

! 2 Uhr
| Nachm .

10 Uhr
Abende

Tägliches
Mittel .

Barometer *) ( Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannuug ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsanstchi

Regenmenge pro LPin par . Cb . '
* ) Die Barometerangaben

388,69
— 4,2

1,19
87,4

N .
schwach .

heiter .

sind auf 0

338,16
+ 1,4

1,33
58,1

N .
schwach ,

heiter .

Grad R . r

338,15
- 1,8

1,43
83,6

N .
schwach .

bewölckt .

-ducirt .

338,33
- 1,53

1,31
76,36

Tages » Kal e N v K

Heute Samstag den 30 . Januar .
Mochen - Zeichnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht in der Schule

aus dem Michelsberge .
Kurhaus ; u Wierbaden . Nachmittags 3 ' / - und Abends 8 Uhr : Concert .
Kaufmännischer Uerein . Abends : Ordentliche Generalversammlung im Ver¬

einslokale .
Herein der Künstler und Kunstfreunde . Abends 6 Uhr : Vortrag des Herrn

Professors Lübke aus Stuttgart , im großen Saale des Kurhauses .
Turnverein . Abends 8 Uhr : Großer Maskenball mit humoristischer Abend¬

unterhaltung im Röniersaal .
« estügel ; ucht - Uerein . Abends 8 ' / , Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
Königliche Schauspiele . „ Figaro

' s Hochzeit . "
Komische Oper in 4Akten .

Musik von W . A Mozart .

Eisenbahnfahrten .
Taunusbahn . A b fahrt : 6 . 17 . - 8 . 2 + — 9 . 15 .* - 11 . 2 *t - 11 . 52 .

2 . 37 -t — 4 * — 4 . 58 ( bis Mainz ) . — 5 . B4 .*f — 6 . S7 .+ — 7 . 18 .*
9 - 9 . 53 ( bis Mainz ! .

Ankunft : 7 . 45 . — 9 . 13 .* — 10 . 35f — 11 . 87 * 1 . 3 .f — 8 . 12 *
3 . 28 ( von Btainz ) . - 4 . 33 . - 5 . 12 *f - 6 . 28 . ( von Main, ) . — 7 . 12 .+
8 . 86 .* f — 10 . 13 . 1

* Schnellzüge . — f Anschluß nach und von Soden .
Rheinbahn . Abfahrt : 6 . — 7 . 45 ( bis Rüdesheim ) . — 9 .’ - 11 . 25 .

8 . - 5 . 8 . 24 ( bis Rüdesheim ) .
Ankunft : 7 . 30 ( von Rüdesheim ) . — 11 . 25 . — 2 . 38 . — 6 . 40 — 7 . 45 .*

9 . 10 ( von Rüdesheim ) . — 10 . 30 .
*

Schnellzüge .

Eilwagen .

Abgang : Vormittags 9Uhr und Nachmittags 6 Uhr nach Schmalbach ( Diez ) ,
Nachmittags 6 Uhr nach Wehen , Kirberg , Dauborn , Idstein und Camberg .

Ankunft : Von Camberg (Idstein , Dauborn , Kirberg , Wehen) 7 Uhr 55 Min .
Vormittags , von Hahnstätten 4 Uhr 55 Min . Nachmittags , von Schmal¬
bach 8 Uhr 55 Min . Vormittags .

Local - Dampf boot „ Adolph “ . Von Mainz nach Biebrich : 8 , 10
12 , 2 , 4 , 6,8 Uhr . Bon Biebrich nach Mainz : 7 , 9 , 11 , 1 , 8 , 5 , 7 Uhr

Frankfurt , 28 . Januar 1875 .

85 - 90
55 - 60
26 - 30
46 - 51
85 - 90
17 - 20

to Frcs - Stücke .
Sovereigns . .
Imperials . .
' •'■f' itar ® in Gold

. 9

. 16
. 20
. 16

4

Der heutigen Nummer liegt die Provinzlal - Oorre -
spondenz No . 4 bei .

Wechskl -tsteurse .
Amsterdam 174 20 - 40 — 20 b .
Leipzig 100 V .
London 204 60 6 .
Paris 81 30 b .
7T:ien 182 40 - 60 b .
Frankfurter Bank - Disconto4 .
Preußischer Bank -Disconto 4 .

K - ld -Toursr .
Pistolen ( doppelt ) . 16 Rm . 80 - 85 Pf .
Holl . 10 fl . - Stücke . 16 „ 85 - 90 ,
Dukaten . .

? Außerordentliche Sitzung des Gemeinderathes vom
28 . Januar . Gegenstand eines Theiles der heutigen Besprechung ist der
Entwurf einer Anstellungs - und Gehaltsordnung für das Unterrichtspersonal
des Stadtkreises Wiesbaden . Die Verhandlungen wurden eingeleitet durch
einen Bericht des Herrn Schulinspectors . Veranlaßt wurden dieselben durch
eine Eingabe des Wiesbadener Lehrervereins vom Juli 1874 und durch eine
ähnliche Eingabe der Lehrer der höheren Bürgerschule vom October 1874 .
Die Schuldeputation berieth über die Angelegenheit in kurzer General -
debatte im October v . I . und setzte eine Commission zur weiteren Begut¬
achtung nieder , bestehend aus den Herren Ministerialrath a . D . Vigelius ,
Dr . Schirm , Kaufmann Knauer und dem Herrn Schulinspcctor . Diese
Commission hat den Entwurf vorbereitet , welcher in der letzten Sitzung der
Schuldeputation vorbehältlich weiterer Abänderung zur Vorlage an den
Gemeinderath empfohlen worden ist . Hierüber referirt der Herr Schul -
inspector heute Folgendes : Der erste allgemeine Gesichtspunkt , der im Ent¬
wurf zum Ausdruck gekommen ist , ist der , daß nicht in Form einer Wohnungs¬
entschädigung , sondern durch eine generelle Revision der Gehälter den
berechtigten Wünschen der Lehrer entsprochen werden soll . Ferner ist durch¬
weg der Grundsatz festgehalten , daß die Gehälter nicht nach fixirten Stellen ,
sondern nach Ancienitätsverhältnissen und Qualifikationen festgesetzt werden .
Die Elementarlehrer sollen von dem Minimum von 4C0 Thlr . in Perioden
bis auf 900 Thlr . steigen . Die Mittelschullehrer , aeprüft nach den allge¬
meinen Bestimmungen vom 15 . October 1872 , sollen , wenn sie als solche
angestellt werden , von 600 Thlr . in Perioden bis auf 1100 Thlr . kommen .
Die Gehälter der Lehrerinnen sind , weil bisher gut besoldet , nur gering
aufgebessert . Hinsichtlich der Lehrer des höheren Schulamts sind Gehalts¬
sätze vorgeschlagen , welche den Ansätzen des Normal - Besoldungsetats für die
höheren Lehranstalten mit dem Zuschlag der Servicegelder für Wiesbaden
durchschnittlich entsprechen ; jedoch sollen die ordentlichen Stellen dieser
Categorie nicht rangiren , sondern ordentliche , oder Oberlehrerstellen unter¬
einander nur nach der Ancienität gezählt werden . Nicht angestellte Lehr¬
kräfte werden als Hilfslehrer oder als Hilfslehrerinnen nach einem Stunden¬
honorar -Tarif remunerirt . Ein anderer allgemeiner Gesichtspunkt liegt in
der Frage nach dem Geschäftsgang zwischen den verschiedenen Behörden .
Einerseits wünscht man eine selbstständigere Stellung der Gemeindebehörden
gegenüber den staatlichen Aufsichtsbehörden , z . B . sollen die Anstcllungs -
decrete aller Lehrkräfte ebenso , wie schon jetzt an der höheren Bürgerschule ,
durch die Stadt ausgefertigt werden , anderseits ist § . 8 von der Schul¬
deputation , nachdem derselbe zu öffentlichen Anfeindungen Veranlassung gegeben
hat , anders formulirt worden . Der städtische Herr Schulinfpector hat dieser
Abänderung , da es sich nur um eine Vereinfachung des Geschäftsganges
handelte , ohne Weiteres zugestimmt . Somit wird jetzt die Anstellung der
Personen durch den Gemeinderath vorbehältlich der staatlichen Genehmigung
beibehalten . Am Schluß des Referats weist der Referent Angriffe zurück ,
die in der Presse gegen die Schuldeputation und gegen seine Person auf
Grund des vorliegenden Entwurfes erhoben worden sind . Er betonte
namentlich , daß die Schulverwaltung als öffentliche einer sachlichen Kritik
stets Stand halten werde , dagegen Verdächtigungen ihre gerechte Zurück¬
weisung erfahren würden . Besonders zeigte er , daß Mittheilungen von ver¬
stümmelten Paragraphen des Entwurfs nur die Tendenz verfolgt hatten , die
Lehrer aufzureizen . Ebenso verwahrte sich der Herr Schulinfpector gegen den Ver¬
such, ihn in besonderer Verbindung mit Interessen der Geistlichkeit zu bringen .
Er übe Gerechtigkeit gegen jede Confession und werde von diesem Grundsätze
sich durch Schmähungen nicht abbringen lassen . Nach dem Referent nahmen
das Wort Herr Landesbankrath Reusch und Herr I >r . Berlö . Der Letztere
wünschte nur in § . 14 eine Aenderung , welche denselben mit § . 8 , 9 und 10
mehr in Uebereinstimmung brächte . Herr Reusch dagegen hielt den ganzen
Entwurf dem Inhalte nach für durchaus annehmbar , wünschte aber , den¬
selben durch eine Commission des Gemeinderathes in eine neue Form umge¬
ändert zu sehen . Der Gemeinderath hielt zunächst die erste Lesung des Ent¬
wurfs für beendigt . Hierauf geheime Sitzung .

? Schwurgericht vom 29 . Jan . Angeklagt ist der Eisenbahnarbeiter
Johann Rödrer , 23 Jahre alt , von Neugronau , Kreis Schlüchtern , wegen
schwerer Körperverletzung . Röder ist bereits vom Schwurgerichtshofe zu
Hanau wegen Landfriedensbruchs mit sechs Monaten Gefängniß bestraft . .
Der Angeklagte , welcher zuletzt in Niederselters in Arbeit stand , wurde im
Jahre 1873 aus verschiedenen Gründen entlassen . Es hatte nämlich den
Röder geärgert , daß der Verwalter Kindervater seinen Vater dazu ange¬
halten hatte , seine Schulden in Niederselters zu bezahlen . Am Abend des
2 . Juli 1874 hatte der Ingenieur Kunz den Angeklagten mit noch mehreren
Burschen aufgefordert , den von Kunz bewohnten Hof des Johann Roth zu
verlassen , weil sie sich daselbst unanständig betragen hatten . Da Johann
Röder und dessen Bruder der Aufforderung nicht Folge leisteten , wollte
Kunz sie hinausbringen . Beide widersetzten sich und griffen den Ingenieur
Kunz an , wobei jeder der Angeklagten das Messer zog . Der Verwalter Kinder -
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Druit unb Verlag bet 8 . Schellenberg
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vater kam hinzu und mußten nun Beide mit dessen Hilfe den Hof ver¬

lassen Am 3 . Juli zwischen 9 und 10 Uhr Abends befand sich der Ange

klagte mit noch mehreren Arbeitern auf der Emsbrückc in NtedersellerS .

Hier äußerte Johann Röder , der Verwalter würde sie noch einmal gehörig

von ihm bekommen . Er ging von da durch die Borngasse , und hier begegnete

ihm der Verwalter Kindervater . Röder trat auf ihn zu ; der Verwalter

schlug ihm mit seiner halblangen Pfeife auf den Arm , worauf Rdder den¬

selben passiren ließ und in den Hof des Kundermann gmg , woselbst er

zwei Steine aufhob . Unterdessen war Kindervater bis tn die Nahe seiner

Wohnung gelangt . Röder rief ihm zu : . Bleib einmal stehen !" Kindervater

drehte sich um und rief : „ Wollt Ihr noch mehr haben ? " und gmg ewige

Schritte auf Röder zu Dieser warf jetzt aus einer Entfernung von etwa

20 Schritten nach dem Verwalter mit einem Stein , der ihn an das linke Schienbein

traf und ihm dasselbe zerschmetterte . Kindervater fiel zu Boden und mußte

in seine Wohnung getragen werden . Der Heilungsprozeß war erst am

9 October zu Ende . Nach dem ärztlichen Gutachten ist die Verletzung

eine erhebliche . Das linke Bein ist um einen halben Zoll gekürzt und das

Gelenk nach außen gebogen . Der Angeklagte bekennt sich nicht schuldig
^

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Herr Assessor Quentel , beantragt

die den Herren Geschworenen vorgelegten zwei Fragen zu bejahen und hebt

namentlich bervor , daß dies der einzige Fall in dieser Sitzungsperiode sei ,

wo der Verletzte mit dem Leben davon gekommen , im klebrigen aber sei der¬

selbe doch für immer körperlich entstellt . Der Vertheidiger , Herr Rechts¬

anwalt Ebel , glaubt aus dem Grunde zur Antragstellung auf Annahme

mildernder Umstände berechtigt zu sein , weil der Angeklagte durch den

Schlag mit der Pfeife in aufgeregten Zustand versetzt worden sei , außerdem

hätte sich derselbe in die Wehre zu setzen gesucht , nachdem der Verwalter

sich nochmals nach dem Angeklagten hingewendet , wahrscheinlich um ihn

abermals zu mißhandeln . Die Herren Geschworenen bejahen die Schuldfrage

und verneinen die Frage nach mildernden Umständen . Hiernach ist der

Angeklagte der schweren Körperverletzung schuldig und wird derselbe zu einer

Zuchthausstrase von zwei Jahren , iowie zum Ersatz der Kosten verurtheilt .

? Strafkammer vom 29 . Jan . Aus dem Rheingaukreis wurden

heute 13 Militärpflichtige wegen der Anschuldigung , daß sie sich dem Eintritt

in den Dienst des stehenden Heeres oder der Flotte dadurch zu entziehen

suchten , daß sie ohne Erlaubuiß da ? Bundesgebiet verlassen haben und nach
erreichtem militärpflichtigen Älter sich außerhalb desselben aufhalten , zu je

60 Thlr . Geldstrafe event . zu 1 Monat Gefängniß in contumaciam Vern »

thestt . — Der Scribent Julius Wermerskirch von Montabaur war

vom Kgl . Amtsgericht zu St . Goarshausen wegen Unterschlagung zu 8 Tagen

Gefängniß verurtheilt worden . Die Berufungsinstanz hebt das genannte

Urtheil aus und spricht den Appellanten von Strafe und Kosten tret . —

Wegen Diebstahls verschiedener Kleidungsstücke
'

zum Nachtheil der Trödler,n

Hermann dahier wird die Margarethe Gartoll von Eltville zu 4

Monaten Gesängniß verurtheilt . _ , , ,
* Die Maschinenfabrik von Klein , Forst und BohnNachfolger

in Johannisberg feiert heute dir Fertigstellung der IVOOsten Maschine in

ihrem Etablissement . Klein waren die Ansänge des Geschäftes . Im No¬

vember 1846 kamen die Herren Klein und Forst nach Johannisberg , dem

Geburtsorte des Herrn Klein , nachdem sie sich in verschiedenen e >d )iteU -

presieu - Fabriken Wiens tüchtige specielle Fachkenntniffe und hohe technische

Fertigkeit als Arbeiter erworben hatten . Ausgerüstet mit diesen Eigenschaften ,

unternehmenden , energische » Geistes , gründeten sie die jetzige Fabrik und ge¬

lang es ihnen unter Ueberwindung aller pecuniären und sonstigen Schwie¬

rigkeiten , bereits im Februar 1848 die erste Schnellpresie an die Schellen -

berq ' sche Hof - Buchdrnckerei in Wiesbaden zu verkaufen . Da diese

Schnellpresse allen Anforderungen der damaligen Zeit vollständig entsprach ,

außerdem die eben ausgebrochene Revolution die bis dahin sehr unterdrückte

Presse ihrer Fesseln entledigte , neue Zeitungen entstehen ließ und bedeutende

Vermehrung der Betriebsmittel in den Buchdruckereren erforderlich machte ,

so wurde es den Anfängern nicht allzuschwer , bald eine größere Anzahl von

Bestellungen zu erhalten und auszuführen . Im Jahre 1860 trat Herr oh .

Bohn als dritter Theilhaber in das Geschäft . Das immer hochgehaltene

Gefchäfisprincip , stets das Beste zu leisten und zu erstreben , sand gerechte

Würdigung und brachte von Jahr zu Jahr mehr Auftrage , wodurch stete

Vergrößerungen des Etablissements nöthig wurden . Am 1 . MailttbZ

brannte die Fabrik total nieder . Obwohl der hierdurch entstandene Schaden

sehr bedeutend war , so wurde derselbe doch mit der Zeit reichlich ersetzt

durch die nunmehr gegebene Möglichkeit , die Fabrik den vermehrten An¬

sprüchen Rechnung tragend und mit Berücksichtigung etwaiger spaterer Aus -

dehnung
' organisch anzulegen . — Energisch wurde der Neubau betrieben ,

und bald entstand auf der alten Brandstätte rott ein Phönix aus der Asche

die neue Fabrik , ausgerüstet mit den neuesten und besten Hulfsmasch,neu ,

leistungsfähiger wie zuvor und bald war das Unglück verschmerzt . Schmer
mehr entfaltete sich das Geschäft , jedes Jahr machte Vergrößerungen nothig ,

hie aber jetzt planmäßig vorgenommen werden konnten . Im August 1871

zogen sich d,e Herren Ioh . Forst und J - h Bohn von dem Geschäfte zu -

rück und Herr Joseph Kray er , Schwiegersohn des Herrn Forst und bis -

• her Ingenieur des Geschäfts , trat als Theilhaber M Herr » K l etm Seit¬

dem wird das Geschäft unter der Firma „ Klein , Forst und Bohn Nachfolger

geführt . Der wirthschastliche Aufschwung der Jahre 1871 und 1872 und

die dadurch bedingten sich rasch mehrenden Aufträge machten es nothig , be -

deutende Neubauten auszuführen , sowie auch d,e Betriebskraft sind dre Hulss -

maschine » zu vermehren , so daß die Fabrik jetzt im Stande ist , rasch und

besten « zu bedienen . Von den jetzt fertig gestellten 1000 Maschinen wurde

der größte Theil in Deutschland abgesetzt , dann aber ging ein nicht unbe -

deutender Procentsatz in die Schweiz , nach Oesterreich , Rußland , Holland ,

Dänemark , Schweden und mehreren überseeischen Länderst .!
* ( Klassen steil er .) Der Finanzminlfier macht bekannt , daß für das

Jahr 1875 nur zwei Mark achtzig Pfennige auf jede drei Mark der veran¬

lagte » Jahressteuer zu eiltrichte » sind . Der hiernach weniger zu entrichtende

Betrag von zwanzig Pfennigen auf jede drei Mark der Jahressteuer ver -

theilt sich auf die einzelnen Monatsraten der letzteren in der Art , daß auf

jede 25 Pfennige der veranlagten monatlichen Klassensteuer für den ersten

Monat jedes Kalender - Ouartals nur je 24 Pfennige , für den zweiten unb

dritten Monat jeden Kalenderguartals nur je 23 Pfennige erhoben werden .
* Frau Pauline Lucca wird Samstag den 13 . Februar tm Cur -

hause ein großes Concert geben .
Aus dem Rheingau . Nach amtlichen Nachweisen haben die

weinbautreibenden Gemeinden der Aemter Rüdesheim , St . Goarshausen und

Braubach geherbstet : 210 Stück Rothwein und 3490 Stuck weißen Wem .

Die Gemarkung Aßmannshausen lieferte 71 , Camp 52 und Osterspai 27

Stück Rothwein ; beide letztere Orte leichtere Weine . In werßen Wemen

erzielten Rüdesheim 530 , Winkel 409 und Lorch 394 Stuck . In neuen

Weinen ist zur Zeit Alles ganz ruhig .
— Die Einkührnng der Krers - und Communalordnnug stoßt

in de » neuen Provinzen auf Schwierigkeiten , welche Viele in Erstaunen

setzen und doch leicht begreiflich sind für Jeden , der die dortigen Verhältnisse
genau kennt . Wir haben kürzlich den Widerstand characterisrrt , welchen btc

Bevölkerung von weiland Kurhesien der VerwaltungSreform emgegensetzt .

Aehnlich verhält es sich mit Nassau . Dort hat die absolutistisch gesinnte

Regierung im Jahre 1816 die großen Kirchspielsverbände , die Gesainmtge -

meinden , die Markgenossenschaften u . s. ro . zerstört unb tn Atome aufgelöst ,
d . h . in die einzelne » kleinen Dörfer , welche seitdem jedes für sich einen

selbstständigen Bezirk bilden , obgleich viele nur an « ein paar Dutzend Hau¬

sern ober Bürger » bestehen . Ein Jeder wurde regiert von dem ^ Herzog¬

lichen Schultheis
"

, welchen die Regierung ernannte , und welcher nicht Ver¬

treter der Gemeinde , sondern „ unterstes Organ
" der Staatsverwaltung war .

Als im Jahre 1848 an die Stelle dieser absolutistischen Verfassung die

Selbstverwaltung der Gemeinde trat , beging man den Fehler , jene schlechte

Eiutheilung von 1816 bestehen zu lassen . So schuf man den » eine Menge

selbstständiger kleiner Gemeinden , welchen die Existenzsähigkeit fehlt , welche

leistilugsnnfähig sind und stets der finanziellen und sonstigen Beihilfe der

Regierung bedürfe » . Die früheren Dorfschulzen erhielten den volltönenden

Titel „ Bürgermeister " und werden seitdem gewählt . In den kleineren Orten

sind sie , wemi auch nicht von Rechts wegen , beim doch thatsächllch beinahe

allmächtig . Diese Allmacht aber würbe stark beeinträchtigt werben bnrch bte

Institutionen des Kreises , des Kreistages , des Kreisausschusies unb besonders

des Amtsvorstehers , welche möglicherweise zu einer theilwersen Rückkehr zu
den alten Gesammt - Gemeinde » führt , während eine gänzliche Widerherstel -

lmiq der letzteren in Folge der Veränderungen , welche die letzten 60 Jahre

gebracht haben , leider unmöglich ist . Die Bewegung , welche die Bevölkerung

des vormaligen Herzogthums Nassau mit einer nicht zu bestreitenden Heftig¬

keit ergriffen hat unb wider den vorliegenden Gesetzentwurf gerichtet ist ,

entspricht zum Theil jener Reaction der kleinen Dorfschasten wider die Er¬

richtung größerer Leistungs - und existenzfähiger Verbände und der Agitation
der Dorsschnlzen , welche „ Bürgermeister

" bleiben und nicht „ Ortsvorsteher
"

werden wollen . Die nassauischen Mitglieder des preußischen Abgeordneten¬

hauses werden sich jedoch der Ausgabe unterziehen , einen neuen Entwurf zu

verfassen , welcher bestimmt ist , die augenblicklich herrschenden Differenzen aus -

zugleichen . ( Trüb .)
— ( Deutsche Creditbank iuFranlsurt a . M .) Die Einnchtung ,

welche dre Deutsche Creditbank in neuester Zeit getroffen , nämlich die Ver -

sicheruug der Loose gegen de » kleinsten Treffer haben beim Publikum großen

Anklang gesunde » .
"
Es wurde » , roie » ns mitgetheilt wird , große Posten

Loose versichert , hauptsächlich Braunschweiger , von denen bis jetzt circa 7000

versichert wurden . „ „ .
— Die am 1 . Februar eröffnet werdende Theilstrecke Lrmburg -

Niederselters ist 16 Kilometer lang und zählt 4 Stationen . 4 Züge
verkehren täglich in jeder Richtung und sei noch bemerkt , daß die « die erste
Strecke der Hessischen Ludwigsbahn ist , auf welcher , der königl . preußischen
Eoncession gemäß , auch eine vierte Wagenklasse eingeführt ist .

Der Haarschwund , ein ärztlicher Rathgeber bei allen

Krankheiten der Haare , sowie der Kopfhaut , circa 130 Seiten

Tert , wird vom Verfasser , Herrn Edmund Bühligen , Specialist für

Haar - und Kopfhautleidende , in Gohlis -Leipzig , Villa Bühligen , auf Franko -

Vcrlangen gratis und franko versandt . — Welch
' bedeutenden Weltruf

dieses Buch sich seit seinem Erscheinen errungen , beweist wohl am besten , daß

in circa 2 Jahren gegen 200,000 Exemplare davon abgesetzt wurden und

stehen demselben die besten Zeugniffe der größten Gelehrten der Welt , sowie

von Tausenden geheilten Patienten ehrenvoll zur Seite und find dieselben

dem Buche beigegeben . Gewiß kein Mensch wird versäumen , sich dieses Buch ,

welches Herr Bühligen uneigennütziger Weise nicht nur allein gratis ,

sondern auch franko nach allen Theilen der Welt versendet , als einen wirk¬

lichen , ärztlichen Hausschatz kommen zu lassen , da in demselben nicht nur

allein auf vieljährige Erfahrung gestützte Lehren zur Gesunderhaltung , Pflege

unb Behandlung des Haares , sowie der Kopfhaut , sondern auch der beste ,

kürzeste und billigste Weg angegeben ist , obige Krankheiten schnell und glück¬

lich , soweit dies überhaupt möglich ist , zu heilen . D . R .

,vur bie Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden .
( Hierbei 1 Beilage . )



Beilage zum Wiesbadener Lagblatt
L87S .

Samstag - e « L « . Januar
M LS

Fran Greiling , pratt . Hebamme ,

wohnt Adlerstraflc 32 .

Metzgergaffe 19 .446

SpreÄsttt « de « Norm . 8 — 10 Uhr , Nachm . 2 4 Uhr . 1520

Frau Jung , praktische Hebamme ,

wohnt Schachtstrasze 287 1846

Für Frauenkrankheiten
Dr . W alter , ( Eck/ d »

^
Langgasie ) .

ftof/ttreitt
in vorzüglich reingehaltener Qualität , ärztlich empfohlen für Recon -

valescenten , per 3/< Liter - Flasche 36 kr . ohne Glas , empfiehlt

Eduard Böhm , Firma : H . Ehertz ,

Aechte Tokajer Weine ,

aus den ehemalig Fürstlich RÄoczy
'
schen Weingärten Hang ^ Mu »'

sav in der Tokaj - Hegyallya , in Depot von dem jetzigen Eigenthumer ,

Herrn Major von Hirschfeld , bei Eduard Kräh , Wem -

und Thee - Handlung ( Marktstraße 6 ) . ,
2 '

— VerkaufinOriginalflaschenundzu allenPreisen . —

Damen und Heeren ,

die sich zu verehelichen wünschen finden Gelegenheit
.

unter strengster

Diskretion unter P . F . 1823 postlagernd Frankfurt a . M . 2323

SteiuautrShren
von V/s " bis 15 " rh . lichte Weite nebst Fayonstücken empfiehlt

439 Wilh « Einnenkohl , Ellenbogengasse U >.

Ein Landhaus ( neu ) an der Sonnenbergerstratze (28 bis

30 Ruthen Flächengehalt ) , bestehend aus 10 Zimmern , 2 Salons

mit Balkon , 3 Mansarden u . s . w . , mit schönem Garten für

25,000 fl . zu verkaufen . Näh . Exped .
'

_

Das Landhaus des Herrn Grafen v . Bismark

Mischen der Mainzerstraße und den Bahnhöfen , enthaltend 137

Ruthen, ist zu verkaufen . Nähere Auskunft zu erthei m wird Herr

Dr . Grossmann , Adelhaidstr . 17 , die Gefälligkeit haben . 443

Im Anlegen und Unterhalten von Gärten , sowie jeder

Gartenarbeit empfiehlt sich Gärtner Kraft .

Bestellungen beliebe man bei Herrn Kaufmann Privat , Ecke der

Louisen - und Schwalbacherstraße , zu machen .

Wein - Verkauf über die Strasse .

Guten , reingehaltenen Wein per Flasche 24 kr . , sowie Roth -

lvein zu haben Adlerstraße 40 . -- ---- i “

Handschuhe werden schön gewaschen und gefärbt bei

448 E . Volck , Langgaffe 28 , früher Webergasse 41 .

Nne geprüfte Lehrerin , welche Gesangunterricht ertheilen kann ,

wird sogüich oder zu Ostern gesucht . Gefällige Offerten unter

F . L , 20 besorgt die Expedition . — £22 °

Eine gesunde , junge Frau s. ein Kind mitzustillen . MRömerb . 38 .

it .nie Waschfrau gesucht Hellmnndstratze y . V

' "
Em tüchtiges Mädchen , welches

; wird gegen hohen Lohn in eine große Haushaltung gesucht . Näheres

,

in

Ejn starkes

^

Mädchen vom Lande wird gesucht . Näh . Exped . 932

i Rheinfiraße 38 wird ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit

versteht , gesucht und kann gleich eintreten .

Ein braves , fleißiges Dienstmädchen wird gesucht Langg . 29 . 2196

Ein reinliches Mädchen wird auf gleich gesucht . Näheres Bleich

braves Mädchen vom Lande für

Hausarbeit . Näh . Exped . 2192

Ein Mädchen , welches alle Arbeiten gründlich besteht , wird m

eine kleine Haushaltung gesucht Mühlgassell,3St 2268

Eine Köchin wird sofort gesucht Elisabethenstraße 10 . 2244

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann und die Haus¬

arbeit versteht , wird gesucht Nicolasstraße 9 , 2 Treppen hoch . 2246

Marktstraße 25 wird ein ordentliches Mädchen , welches bürg ^
Anh

das alle Hausarbeit versteht , wird m -f

Anfang Februar gegen guten Lohn ges . Schwalbachers ^ 7 . 2237

Ein Mädchen für die Küche gesucht . Näh . bei Herrn - ümcUQ
^

Gn junges Mädchen gesucht Faulbrunnenstr . 1 , 2 Tr . l . 2262

Gesucht
Ein fleißiges , solides Küchenmädchen findet gute Stelle bei hoher «

SffÄTt - im * . * » « £ ■

arbeiten erfahren ist und die Pflege eines klemm Kmdes übernehmen

l will , wird nach Biebrich gesucht . Näh . Expedition . 221a

Gegen hohen Loh «

| wird eine erfahrene Frau oder ein Mädchen zur selbstständigen

Pflege eines kleinen Kindes gesucht . Näh . Expedition . 2
v

Em Hausmädchen gesucht Karlstraße 22 . 22
.

Für emen sehr kleinen Haushalt wird so baldals Mglich
^

em

braves Mädchen als Mädchen allem gesucht . Näheres HEund
^

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , such»t Stelle brr emer

einzelnen Dame oder einer kleinen Familie . Gef . Offerten bittet man

unter Chiffre -I . G . 22 in der Expedition abzugeben . ^324

Ein tüchtiger Maschinenschlosser auf dauernde Arbeit ge¬

sucht von Fr . Panthel , Friedrichstraße 35 . 2U8a

1 Ein tüchtiger Hausbursche wird gesicht .
* ü

A . Röder , Königl . Hof - Cond,tor . 2265

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein solider , tüchtiger Knecht .

Näheres Langgaffe 5 .
2201

■sw
-gw , _ « - Wämmse in großer Auswahl von I fl . an

Wollene Burkhard , Michelsberg 14 . 323

Bibel « von 28 kr . bis zu 10 fl . und Neue Testamente Mit

Psalmen von 12 kr . bis zu 2 fl . 48 kr . in vielen Sprachen em -

pfiehlt Nb . Gärtner , Adlerstraße 40 .

CÄfHose « von 1 fl . 18 kr . an , Weste «

AeveUV "
von 54 kr . an , Knaben - Hose « billigst

bei G . Burkhard , Michelsberg 14 .

Auskunft über ein sicheres Mittel für Gicht und Rheumatis¬

mus wird ertheilt Louisenstraße 24 Parterre . 442

Für Apotheker . Ein junger Mann , ,
l ^ t Jahr beim

Fach (pr .) , wünscht gern seine Lehrzeit in emer Wotheke in

Wiesbaden zu beendigen . Näheres in der Expedition . 2

Für ein hiesiges Geschäft wird em fleWger und rErlässtgn

Arbeiter der sich auf Schreinere , und wo möglich auch aus Küferei

versteht,
'

als Packer rc . in ständige « Dte « st gesucht . Näheres
8 - f * « - b - - - » « • 2 ® 2

Ein ordentlicher Junge kann das Tapezirergeschäft erlernen ta

F ! Steinmetz , Ecke der Adelhaid - u . Oramenstraße . 787



Dxp - dittsn r 3r « « gg » ff - Ho « S7 .

5PwfÄ und « erlag der >!. Vcheftmverg
'
jchM Hof - « » chdruckeret in Wiesbaden .

Neffe und Dichte .
Novelle von Theodor Mügge .

( Fortsetzung .)

Felder verwendet , dem Satrapen die Steuer zu zahlen . Ist das der

Ausgang menschlicher Kräfte und Schönheit ? Nichts ist geblieben , als
diese Hand . Wem gehört sie ? Vielleicht war es ein Wesen , so schön und
liebreich , wie Sie , Liane ; vielleicht war sie von hohem Sinne , von Fröm¬
migkeit und heiterer Lebens - und Liebeslust . Diese feinen Finger pflück¬
ten die blauen Passionsblumen , sie wanden Kränze daraus für die Götter
und den Geliebten ihrer Seele , und , als sie starb , weinten Volk und
Priester und beteten zu ihrem Schatten . Und wo sind die Völker , die
da lebten und verblühten , wo sind die Märtyrer , die sür hohe Wahrheit
ani Kreuze und in Flammen starben , wo sind die Weisen und die Tyran¬
nen ? — Von Allen hat uns die Geschichte dürre Bücher hinterlassen ,
ein Blatt , ein Name , für ein ganzes , langes Leben voll Leiden , und was
will denn diese Weltgeschichte von dreitausend Jahren kaum ? Werden

ihre Namen ewig leben ? O ! wenn hunderttausend Erdenjahre zerronnen
sind , ein einziger Pendelschlag der großen Weltenuhr , werden sie Alle
schlafen , und auch auf ewig vergessen sein , wie die Proletarier , die sie
verachteten und die glücklicher waren , als sie . Und nützt es denn, "

fuhr
er leiser und sanfter fort , „ zu wissen , was einst geschehen ist ? Ist cs so
etwas Großes , tausend Bücher gelesen zu haben , und zu lernen , um be¬
wundert zu sein ? — Hier , hier, " er klopfte an den Mumiensopf , „ sage
uns , Du weiser Priester des Osiris , wie lauteten die Geheimnisse Deines
Gottes ? Wie hast Du daran in langen Nächten gefastet und gebetet und
geweint , ehe sie sich Dir erschossen , und was hat es Dir gefrommt , vom
Volke in der spannelangen Zeit , die man Leben nennt , angestaunt zu
werden ? O , liebe Liane ! "

sagte er dann plötzlich sehr weich und fast zu
Thräneu gerührt , „ Sie werden fürchten , daß ich närrisch geworden bin ,
aber es ist eigentkich Alles nur eine Apologie meiner bisherigen Grund¬
sätze , die ich gern auch Weisheit nennen , oder doch wenigstens in Ihren
Augen ein wenig rechtfertigen und erheben möchte .

"

„ Glauben Sie das nöthig zu haben ? "
sagte Liane .

„ O ! gewiß,
" erwiderte er , „ denn seit ich Sie sah , erscheint mir

Blanches ganz verändert ; ich möchte den Meinungen aller Menschen
Trotz bieten : nur den Ihren nicht . Gilgenström hat mir gezeigt , wie
lückenhaft ich in Kenntnissen neben ihm stehe , wie seine vornehme kalte
Verständigkeit zu allen Verhältnissen besser paßt , als mein heißes , thörich -
teS Blut ; aber , Liane , in Einem kann er mich nicht übertreffen , in der
glühenden , heiligen Verehrung für Sie .

"

„ Spricht nicht auch ; etzt dies heiße Blut ? "
sagte sie , und entzog ihm

die Hand . „ Wer dürfte so kühn sein , den . Worten eines Mannes zu
glauben , der nichts von Vergangenheit und Zukunft hören will ! "

„ Die Zukunft meines Lebens ! "
sagte Walther heftig , „ o ! wie gern

legte ich sie in Ihre Hände . Der stolze Mann dort braucht keinen Schutz¬
geist , der liebend ihm nahe ist , mit dessen Hülfe er erst ein Ganzes und
Einiges wird . Ich aber bedarf eines solchen treuen Freundes , Liane .
Es ist ein Bekenntniß meiner Schwäche , und doch spreche ich es aus ,
denn um so reiner ist meine Liebe .

"

„ Liebe, "
versetzte Liane , „ wie seltsam klingt es an diesem Orte , und

wie wunderlich ist der Traum , den Sie träumen . Er wird verwehen ,wie nach Ihren Grundsätzen Alles in der Welt verweht . Ob früher , ob
später , endlich wird die Nichtigkeit hervortreten und Vergessenheit Alles
zudecken .

"

Walther legte seine Hand auf den Mumienarm und rief mit Heftig¬
keit : „ Vielleicht vor dreitausend Jahren hat einst die Hand eines Man -
ncK hier geruht , um Dir ewige Liebe zu schwören , so nimm denn auch
jetzt den Schwur , daß ich Dir angehören will , wenn mich D i e verwirft ,die mir allein Leben und Liebe geben kann .

"

„ Wie phantastisch und wie kindisch," erwiderte Liane halb erzürnt
lächelnd , indem sie schnell die Haud entfernte . „ Habe ich gesagt , daß ich
Sie hasse ? Sagte ich schon , daß ich ein gutes , treues Herz verschmähe ,
wenn es mir in Wahrheit geboten wird ? "

„ O ! meine theurc Liane, "
Lief Walther leise . „ Ich Glücklicher !

Sie lieben Gilgenström nicht ? "

„ Halten Sie mich für fähig,
"

versetzte sie , „ so schnell zu verschleu¬
dern , was ich Liebe nenne ? Unsere Freunde kommen zurück , lassen Sie
uns gehen,

"
fuhr sie fort , „ allein wir haben zuviel gesagt , um nicht Alles

zu sagen . Der Baron und meine Schwester werden heute Gesellschaft
besuchen , ich werde znrückbleiben . Kommen Sie um sieben Uhr zu mir ,
aber ruhig , gefaßt und mit dem Ernste eines Mannes .

"

f „ ' . Meinen Sie denn, "
sagte Walther spöttisch , „ daß das Menscheu -

siben sich noch int Tode um ein Stück Erde bekümmern soll , wohin die
Geburt uns setzte ? Vaterland und Nachruhm , das sind hohe Namen

faber wehe Denen , die dafür schwärmen ! Fragen Sie diese Todten , was
Wc davon wissen . Ich für meinen Theil, "

fuhr er mit einem leichtfertigen
protze fort , „ lache über die wunderbare Mühe der Menschen , sich für
silche Dinge zu begeistern . Dieser ' Anblick hier straft sie Lügen Die
Todten sagen uns : Lebt für das Leben , die Zukunft laßt den kommen¬
den Geschlechtern, -und die Vergangenheit gehört uns . Sehen Sie hier
diesen schönen , kleinen Arm , diese Hand mit den reizend feinen Fingern .

.
kem Körper dazu , er ist wohl längst in Staub zermalmt begraben

in der Wüste , von Barbaren in Atome zerschinettert und zum Dung der

Ein KnufschiMng
von < 0,000 Gulden ist zu « direkt . Näh . Expcd . 1758
8 ^

- 10,000 Gulden werden als Nachhypotheke gesucht . MH .
in der Expedition d . Bl .

'
1757

10 ^ 0 ff » und 700 ff . find auszuleihen . Näh . bei Commissionär
Wlck , Faulbrunnensträße 8 eine Treppe hoch . 874

9 — 10,000 Thule » auf erste Hypotheke gegen dreifache Sicherheit
ohne Makler auf 1 . Juli zu leihen gesucht . MH . Exped . 1964

Wohnung
von 6 Zimmern , 2 — 3 Mansarden , Küche und
allem Zubehör pro 1 . April d . I . zu rriiethen
gesucht . Franco - Offerten an die Exp . d . Bl . 2050

Bleich st raße 23 , 3 . St . L ein mübl . Zimmer zu derm . 2142
Dotzheimerstraße 7a (Südseite ) ist die Bel - Etage vom

1 . April an zu vermiethen . 381
Elisabeth enstraße 1 ist eine Parterre - Wohnung von 4 Zim¬

mern , möblirt oder uumöblirt , zu vermiethen . Bedienung auf
Wunsch im Hause . Näheres daielöst . 2287

Langgasse 39 find zwei Zimmer nach der Straße , möblirt oder
unmöblirt , zu vermiethen . 52

M o r i tz st r a ß e 3 , 2 «St . h . , ein möbl . Zimmer zu verm . 884
Nerostraße 44 , Bel - Etage , sind möblirie Zimmer zu verm . 1455
^

« ^ " " vstraße 19 ist die Bel - Etage aus 1 . April zu vermiethen .
Einzuschcn Nachm . von 2 — 4 Uhr . Näheres Weberguffe 11 . 503

Rheinstraße 19 im Seitenbau ist ein kleines , möblirtes Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermiethen . 522

€
« ’«

1 lind möblirte Zimmer zu verm . 2170

rr J1 , Parterre , ein möbl . Zimmer zu verm . 385
Ein schönes , möburtcs Parterre - Zimmer ist zu 4 Thlr . monatlich

zu vermiethen . Näh . Exped .
------ --- 7 & X

3n einer Billa , ganz nahe der Cumnlagen , ist eine äußerst elegante ,
unmüblirte Wohnung von 9 Piecen mit allem Zubehör , Stallung
und Remise , Mitgenuß eines großen , schattigen Gartens rc . vom
1 . April zu vermiethen . Näheres Expedition . 2321

Killiff 8 ? vermiethen eine schöne Etage (möblirt od . unmöbsi ) ." HHN Näh , bet « » bei , Taunusstraße >23 .
_____

458

Stallung sür 1 auch 2 Pferde « bst Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen . Näheres Rheisistraße 50 . 388

Heller , nahe der Stadt , ist billig zu vermiethen . Näheres
, Kirchgaffe 12 . g89
Neugasse 2 a , nahe beim Accise- Amt , ist für ein Engros - Geschäft

eme
.Scheune , als Lagerraum geeignet , auf 1 . April zu

vermmhen .
___________ 1922

Zwei reinliche Arbeiter finden Logis Römerberz 36 , Hih . , Dawl . 2005

Arbeiter können Schlafstelle erh . Helenenstr . 18a , Hth . , 3 . St . 2165
Zwei Arbeiter finden Kost und Logis Webergasse 42 , Hth . , 2 Tr . 2296

__________ _ _______________ ( Fortsetzung folgt .)
_____________________
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